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DassɯauchɯimɯbesondersɯentchristlichtenɯSuhlɯdieɯKircheɯimɯSinneɯeinerɯmissionarischenɯ
Pastoralɯpräsentɯist,ɯliegtɯnichtɯzuletztɯanɯPfarrerɯJoachimɯKramer.ɯEinɯBericht.ɯ

ɯ
ɯ
ɯ

ieɯ Stadtɯ Suhlɯ imɯ Thüringerɯ
WaldɯgaltɯzuɯDDRɪZeitenɯalsɯ

besondersɯ rot,ɯ manɯ sprachɯ vomɯ
„rotenɯ Suhl“.ɯ Sicherɯ nichtɯ dieɯ
einfachstenɯ Voraussetzungenɯ fürɯ
Christen,ɯ dieɯ hierɯ auchɯ heuteɯ inɯ
derɯMinderheitɯsind.ɯDieɯkatholiɪ
scheɯ Kircheɯ St.ɯ Kilianɯ mussɯ manɯ
ebenfallsɯzunächstɯentdecken.ɯSieɯ
stehtɯ amɯ Randɯ derɯ Innenstadtɯ
undɯistɯerstɯaufɯdenɯzweitenɯBlickɯ
alsɯKircheɯzuɯerkennen.ɯÜberɯGottɯ
undɯKircheɯwirdɯsoɯ inɯSuhlɯnichtɯ
selbstverständlichɯ geredet,ɯ fürɯ
vieleɯ istɯ diesɯ keinɯ Themaɯ –ɯ 85ɯ%ɯ
derɯSuhlerɯgehörenɯkeinerɯKircheɯ
an.ɯ

Deshalbɯ hatɯ sichɯ Pfarrerɯ Kraɪ
merɯvorgenommen,ɯGottɯwiederɯinɯ
Gesprächɯ zuɯ bringen,ɯ ihnɯ insɯ Wortɯ
zuɯheben.ɯErɯantwortetɯdaherɯaufɯ
dieɯFrage,ɯwieɯvieleɯMenschenɯzuɯ
seinerɯ Gemeindeɯ gehören,ɯ nichtɯ
mitɯ derɯ Zahlɯ derɯ katholischenɯ
Christen,ɯ sondern:ɯ „40.000ɯ Menɪ
schenɯ gehörenɯ zurɯ Gemeinde“,ɯ
alleɯ Einwohnerɯ derɯ Stadtɯ Suhl.ɯ
Mitɯ ihnenɯ zusammenɯ willɯ erɯ dasɯ
Gottesgeheimnisɯ entdecken,ɯ ähnɪ
lichɯwieɯBischofɯKlausɯHemmerleɯ
esɯ bereitsɯ 1983ɯ mitɯ Blickɯ aufɯ dieɯ
jungeɯGenerationɯbeschriebenɯhat:ɯ
„Lassɯ michɯ dichɯ lernen,ɯ deinɯ
Denkenɯ undɯ Sprechen,ɯ deinɯ Fraɪ
genɯundɯDasein,ɯdamitɯ ichɯdaranɯ
dieɯBotschaftɯneuɯlernenɯkann,ɯdieɯ
ichɯdirɯzuɯüberliefernɯhabe.“ɯ

UmɯGottɯ inɯSuhlɯ insɯGesprächɯ
zuɯ bringen,ɯ wurdenɯ zahlreicheɯ
Aktionenɯ gestartet,ɯ dieɯ meistenɯ
davonɯ ökumenischɯ und/oderɯ inɯ
Kooperationɯ mitɯ anderenɯ gesellɪ

schaftspolitischenɯ Institutionen.ɯ
Soɯ wurdeɯ 2004ɯ einɯ ersterɯ regionaɪ
lerɯ Kirchentagɯ unterɯ demɯ Mottoɯ
„Kircheɯ aufɯ demɯ Markt“ɯ veranɪ
staltet,ɯ 2010ɯ einɯ zweiterɯ unterɯ
demɯ Mottoɯ „Steterɯ Tropfenɯ fülltɯ
dasɯ Glas“.ɯ 2006ɯ wurdeɯ dieɯ Einɪ
kaufsmeileɯ derɯ Stadtɯ zuɯ einemɯ

Kreuzweg.ɯ Dafürɯ wurdenɯ anɯ denɯ
Laternenpfählenɯ dreiɯ Meterɯ hoheɯ
Holzkreuzeɯ aufgestellt,ɯ zuɯ derenɯ
künstlerischerɯ Gestaltungɯ aufgeɪ
rufenɯ wurde.ɯ Aufɯ einmalɯ liefenɯ
dieɯ Menschenɯ anɯ diesemɯ Kreuzɪ
wegɯ vorbei,ɯ hattenɯ vielleichtɯ
selbstɯdaranɯmitgewirkt,ɯmusstenɯ
versuchen,ɯ ihrenɯ Kindernɯ zuɯ
erklären,ɯ wasɯ esɯ damitɯ aufɯ sichɯ

habenɯ könnte.ɯ Auskunftsbereitɪ
schaftɯundɯɪfähigkeitɯinɯGlaubensɪ
fragenɯ nimmtɯ inɯ solchenɯ Moɪ
mentenɯeinenɯAnfangɯ–ɯoderɯebenɯ
dasɯ Eingestehenɯ darüber,ɯ wenigɯ
oderɯnichtsɯsagenɯzuɯkönnen.ɯ

Ebenfallsɯ 2010ɯ fandɯ einɯ Geɪ
sprächɯ mitɯ Vertreternɯ desɯ öffentɪ
lichenɯ Lebensɯ rundɯ umɯ dasɯ
Themaɯ Glaubeɯ unterɯ derɯ Überɪ
schriftɯ „Gottɯ inɯ Suhl?“ɯ statt.ɯ Einɯ
solchesɯ Themaɯ hatteɯ dieɯ Suhlerɯ
bisherɯ nochɯ nieɯ zusammenkomɪ
menɯ lassen.ɯ Lokalpolitiker,ɯ Unɪ
ternehmer,ɯ Lehrerɯ undɯ Musikɪ
schulleiterɯ erzähltenɯ vonɯ ihrerɯ
persönlichenɯ Sichtɯ aufɯ Gottɯ undɯ
Glauben.ɯDafürɯmüssenɯ„dieɯUnɪ
terschiedlichkeitenɯ ausgehaltenɯ
werden“,ɯ soɯ Pfarrerɯ Kramer.ɯ Aufɯ
eineɯ abschließendeɯ Frage,ɯ wasɯ
sichɯ dieɯ Nichtchristenɯ vonɯ denɯ
Christenɯ inɯ dieserɯ Stadtɯ wünschɪ
ten,ɯ kamɯ dieɯ spontaneɯ Antwortɯ
ausɯdemɯPublikum,ɯesɯmögeɯnichtɯ
dieɯletzteɯRundeɯdieserɯArtɯgeweɪ
senɯsein.ɯ

Fürɯ Pfarrerɯ Kramerɯ kristalliɪ
sierteɯsichɯinɯseinenɯJahrenɯinɯSuhlɯ
mehrɯ undɯ mehrɯ dieɯ Notwendigɪ
keitɯ derɯ Versöhnungɯ alsɯ einɯ Chaɪ
rismaɯ desɯ Ortesɯ heraus,ɯ besonɪ
dersɯ imɯ Blickɯ aufɯ dieɯ Aufarbeiɪ
tungɯ derɯ DDRɪVergangenheit.ɯ
Demɯwurdeɯ2011ɯmitɯeinemɯFrieɪ
densgebet,ɯ einemɯ Gedenktagɯ zurɯ
Bücherverbrennung,ɯ einemɯ Geɪ
denktagɯ zumɯ Mauerbauɯ undɯ zurɯ
Zensurɯ inɯ derɯ DDRɯ Rechnungɯ
getragen.ɯ Grundlegendesɯ Themaɯ
dabeiɯimmer:ɯVersöhnung.ɯ

ɯ

Dɯ

Ansprechpartner: 
Katholische Kirche 
„Sankt Kilian“ 
Pfarrer Joachim Kramer 
Windmühlenweg 2 
98527 Suhl 
Tel.: (0 36 81) 72 14 52 
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Zuletztɯ entstandɯ inɯ Suhlɯ einɯ
GraffitiɪKunstwerkɯ zumɯ Themaɯ
„Engelɯ –ɯ füreinanderɯ daɯ sein“.ɯ Daɪ
fürɯ gestaltetenɯ 30ɯ jungeɯ Künstlerɯ
ausɯ ganzɯ Deutschlandɯ eineɯ eheɪ
malsɯ graueɯ Betonwandɯ anɯ derɯ
Autobahnzufahrtɯ nachɯ ihrenɯ
IdeenɯzuɯEngeln.ɯ

DieɯkatholischeɯKircheɯinɯSuhlɯ
hatɯ sichɯ daraufɯ eingelassen,ɯ neueɯ
pastoraleɯ Orteɯ zuɯ identifizierenɯ
undɯ fruchtbarɯ zuɯ machen.ɯ Esɯ
werdenɯ Anknüpfungspunkteɯ fürɯ
dasɯ Evangeliumɯ gesuchtɯ undɯ
dannɯgeschaffen,ɯwoɯzuvorɯkeineɯ
sichtbarɯ waren.ɯ Kircheɯ lebtɯ inɯ
diesemɯ Sinnɯ denɯ Charakterɯ ihrerɯ
Proexistenz,ɯ ihrɯ Daseinɯ alsɯ „Zeiɪ
chenɯ undɯ Werkzeug“.ɯ Dieɯ Erfahɪ
rungen,ɯdieɯmitɯeinerɯsolchenɯArtɯ
undɯ Weiseɯ vonɯ KircheɪSeinɯ geɪ
machtɯ werden,ɯ sindɯ unterschiedɪ
lich,ɯ esɯ findenɯ sichɯ Widerständeɯ

undɯ Begeisterung.ɯ Durchɯ dieɯ beɪ
schriebenenɯ Aktionenɯ werdenɯ
nichtɯ automatischɯ neueɯ Pfarrmitɪ
gliederɯ gewonnen.ɯ Darüberɯ hinɪ
ausɯhabenɯmancheɯinɯderɯkatholiɪ
schenɯGemeindeɯdasɯGefühl,ɯvomɯ
Pfarrerɯvernachlässigtɯzuɯwerden.ɯ
DennochɯsiehtɯderɯseineɯAufgabeɯ
auchɯimɯVerkündigenɯdesɯ„hohenɯ
Liedesɯ Gottes“ɯ undɯ imɯ Säenɯ auɪ
ßerhalbɯ derɯ Kirchenmauern.ɯ Erɯ
willɯ esɯ Gottɯ überlassen,ɯ wasɯ darɪ
ausɯ wächst.ɯ Inɯ Anlehnungɯ anɯ
TomášɯHalík,ɯBeraterɯdesɯPäpstliɪ
chenɯ Ratesɯ fürɯ denɯ Dialogɯ mitɯ
denɯ Nichtglaubenden,ɯ hatɯ erɯ
„GeduldɯmitɯGott“.ɯ Âɯ
ɯ
ɯ

ɯ
GraffitikunstɯzumɯThemaɯ„Engelɯ–ɯfüreinanderɯdaɯsein“.ɯ

Literaturhinweis:
Tomáš Halík, 
Geduld mit Gott. 
Leidenschaft und Geduld in 
Zeiten des Glaubens und 
des Unglaubens. 
Freiburg i. Br. 2010. 
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